
Ein Chor feiert

In diesem Jahr kann der Chor Inselmut mit seinen Sänger/Innen aus Lauda und
Umgebung bereits auf 15 Jahre Chorgeschichte zurückblicken. In Anbetracht anderer
Jubiläen - 100 Jahre und mehr sind hier keine Seltenheit –scheint eine Feier für dieses
Ereignis im ersten Moment vielleicht verwegen. Jedoch hat in dieser schnelllebigen Zeit
auch diese bescheidene Zahl eine Würdigung redlich verdient. Betrachtet man nun auch
noch die Entwicklung, die Inselmut dieser Zeit genommen hat, darf diesem Chor ein
großes Lob getrost zuerkannt werden.

Die Entstehung

Begonnen hat alles mit einigen sangeswilligen Damen, die, inspiriert von der Carmina
Burana, für ihre speziellen Vorstellungen von Chorgesang sehnsüchtig nach
Gleichgesinnten und einer Chorleitung suchten. Angesteckt und überzeugt haben sie mit
dieser Idee Bärbel Mitsch, die voller Elan als Dirigentin den neuen Chor im Herbst 1994
mit gründete. Der Übergang von drei-stimmigen zu vier-stimmigen Chorsätzen war bald
geschafft und es hatte sich eine feste Sängergruppe von Männern und Frauen
zusammengefunden.
Nach der anfänglichen Probezeit in Privaträumen hatte die Gruppe sich so weit vergrößert,
dass sie mehr Platz benötigte. Dies war der Anlass für die vielseitig aktiven Sänger zur
Vereinsgründung von Artikuss e.V., und der Chor, inzwischen als „Inselmut“ bekannt, fand 
in der Grund- und Hauptschule Lauda seine Unterkunft.
Durch berufliche Veränderungen hatte Bärbel Mitsch ab 1996 weniger Zeit und Julia Huber
(damals Kremer), die in Würzburg Musik studierte, kam als engagierte Dirigentin zu
Inselmut. Für den motivierten und begeisterten Chor wurden nun die ersten
Probewochenenden und Stunden zur Stimmbildung organisiert. Ein besonders aufregendes
Ereignis war die aktive Teilnahme bei mehreren Aufführungen der Carmina Burana. Von
Sprechgesang bis Gregorianik wurde vieles probiert und in verschiedenen Konzerten
aufgeführt.
Nach dem Studium zog Julia mit ihrem Mann und Domkantor Franz-Peter Huber nach
Fulda. Die Leitung des Chores konnte Bärbel Mitsch, die dem Chor weiterhin verbunden
war, ab 1999 wieder übernehmen. Weitere Chorwochenenden, zahlreiche Konzerte in der
weiteren Umgebung, Auftritte bei den Artikuss-Feiern und Einladungen bei Liederabenden
ließen sowohl das Repertoire als auch den Ehrgeiz der Sängerschar stetig wachsen. Im
Sommer 2002 gab es wiederum einen Dirigentenwechsel, da Bärbel Mitsch privat und
beruflich zu wenig Freiraum hatte. Der Kantor Rainer Marbach kam für das folgende
(Sabbat-) Jahr wöchentlich nach Lauda und gab dem Chor neue, erfrischende Impulse .
Als er 2003 seine Arbeitsstelle wieder antreten musste, kam durch eine glückliche Fügung
Thilo Winter, Kapellmeister und Dozent an der Musikhochschule Würzburg, als neuer
Dirigent zu Inselmut. Gleichzeitig musste auch der Proberaum gewechselt werden und die
neue Formation zog um in das Musikzimmer der Turmbergschule Königshofen.

Mit gestiegenem Anspruch und Motivation sind die letzten Jahre wie im Flug vergangen; es
wurden eigene Konzerte im weiteren Umkreis gesungen, Chorwochenenden gehalten und
bei Liederabenden mitgewirkt. Es gab besondere Projekte, wie Weihnachtshistorie von
Schütz, die mit dem Nassiger Chor und dem Kammerorchester Bad Mergentheim unter der
Leitung von Thilo Winter aufgeführt wurde, sowie schöne gemeinsame Konzerte mit den
Choryphäen und Bernhard von der Goltz aus Veitshöchheim.

Der Chorleiter Thilo Winter versteht es, die Proben mit dem passende Quantum Spaß,
Niveau, Ehrgeiz und Leichtigkeit zu versehen und motiviert den Chor, seine Leistungen
stets zu steigern.
Durch seine Frau, die Opernsängerin und Sopranistin Silvia Winter, ist zudem die
Möglichkeit zur professionellen Stimmbildung gegeben; auch bei einigen Konzerten hat sie
solistische Glanzpunkte gesetzt.

Der Chor - Das Selbstverständnis von Inselmut

Schon seit der Gründung ist es den Inselmutsänger/innen wichtig, eigene Ideen einbringen
zu können, sowohl bei der Auswahl der Chorliteratur als auch der Gestaltung der Konzerte
und dem Gesamtkonzept. Wichtige Themen werden deshalb außerhalb der Probezeit offen
angesprochen und gemeinsam diskutiert, wodurch auch immer Bewegung im Ganzen
stattfindet.
Was die Sänger/Innen von Inselmut auszeichnet, ist die Offenheit für Chorsätze
verschiedenster Stile, Sprachen und Zeitalter, die oft acht-stimmig gesungen und (meist)
auch zuhause geübt werden. Der Chor ist bestrebt, nicht bei dem bereits Ereichten stehen
zu bleiben, sondern möchte sich ständig verbessern und Neues kennen lernen.
Ein weiteres Anliegen ist die Eigenständigkeit. Angeschlossen und unterstützt von dem
Verein Artikuss e.V. kann der Chor völlig unabhängig planen. Er finanziert sich durch
jährliche Beiträge seiner Mitglieder und Spenden.
In der Regel gibt Inselmut jährlich eigene, vorwiegend a cappella gesungene Konzerte.
Beliebt sind die jährlich stattfindenden Probewochenenden. Dort kann konzentriert und
intensiv gearbeitet werden, gleichzeitig gibt es in der Freizeit Gelegenheit zum regen
Gedankenaustausch in gemütlicher Runde.

Freude am Chorgesang

Selbstverständlich freut sich der Chor auch über neue Chorsänger/innen. Interessenten
haben die Gelegenheit, unverbindlich mehrere Abende an den Proben teilzunehmen. Die
beste Gelegenheit, um einen Eindruck zu bekommen, ist natürlich der Besuch eines
Konzerts. Das Arbeitstempo bei Inselmut ist recht zügig, von Vorteil sind hier
entsprechende Vorkenntnisse. Wie überall gilt aber auch hier: ausprobieren!

Es ist wirklich etwas ganz besonderes in einem Chor zu singen; mit seiner Stimme ein Teil
des Ganzen zu sein, einen harmonischen und ausgewogenen Zusammenklang zu finden, die
Spannung zu halten - stets mit wachsamem Auge auf den Dirigenten, der den Klang formt.
Dabei kommt die positive, ganzheitliche Wirkung das Singens auf Körper, Geist und Seele
zur Entfaltung, denn: Singen macht einfach glücklich!

Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihre Aufmerksamkeit und Ihren Besuch und freuen
uns, Sie bald wieder begrüßen zu dürfen.

Ihr Chor Inselmut

Vorschau:11.07., 20 h Erlöserkirche Zell am Main: Konzert „Europa Cantat“, Inselmut / Choryphäen

Proben: jeweils Dienstags um 20:15 Uhr in der Turmbergschule Königshofen.
Info: Andrea Baumann, Tel. 09343/65035.

Konto: INSELMUT 70515814 Volksbank MainTauber eG 673 900 00
www.inselmut.de


